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Gas - Marktübersicht

Gas Jahresprodukte

Wochenübersicht Gasspeicherbestände (Deutschland)

aktuell

18.01.2023 11.01.2023 %

THE Y 2024 66,420 71,740 -7,42% 204,275 61,275

THE Y 2025 52,673 58,860 -10,51% 129,950 51,400

THE Y 2026 40,650 44,380 -8,40% 80,470 40,150

THE Sum 2023 64,585 69,419 -6,96% 307,460 58,740

THE Win 2023 71,650 76,300 -6,09% 287,650 66,115

THE Sum 2024 63,486 68,822 -7,75% 180,031 58,240

THE Win 2024 64,028 69,460 -7,82% 180,082 59,470

THE Q2 2023 64,141 68,800 -6,77% 313,070 58,237

THE Q3 2023 65,024 70,031 -7,15% 301,910 59,237

THE Q4 2023 71,019 75,814 -6,32% 299,260 65,395

THE Q1 2024 72,289 76,792 -5,86% 275,902 66,844

THE Februar 2023 62,520 65,840 -5,04% 232,767 56,015

THE März 2023 62,901 66,560 -5,50% 224,569 56,545

THE April 2023 63,786 68,522 -6,91% 166,925 58,107

THE Mai 2023 64,556 68,622 -5,93% 150,237 58,322
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• Am Gasterminmarkt ging es nach dem letzten Bericht zunächst kräftig abwärts. Seit Dienstagmittag läuft allerdings eine Gegenbewegung. Gleichwohl sind durch die Bank im Wochenvergleich 

Kursrückgänge hängen geblieben. Händler verwiesen mit Blick auf die Anfang der Woche erreichten mehrmonatigen Tiefs auf eine überverkaufte Marktlage. Zudem gehen die aktuellen 

Temperaturprognosen nun von einer etwas länger andauernden kühlen Phase aus als noch vor einigen Tagen vermutet. Unterschwellig dürfte auch die Argumentationskette am Ölmarkt neues 

Kaufinteresse begünstigt haben. Kommt es tatsächlich zu einer steigenden Ölnachfrage durch eine wieder stärkere chinesische Wirtschaftsentwicklung dürfte das Reich der Mitte auch eine 

höhere LNG-Nachfrage ausüben und somit in Konkurrenz zum europäischen Angebot treten. Kurzfristig ist das Szenario einer Mangell age und Rationierung von Gasmengen vom Tisch. Die 

ungewöhnlich komfortablen Speicherstände und das zunehmende Ersetzen der ausgefallenen russischen Gaslieferungen stimmen Energieexperten auch zuversichtlich, dass im Jahresverlauf 

auch die Vorsorge für den nächsten Winter gelingt. Die wichtigsten Gaslieferanten sind nun Norwegen, Belgien und die Niederlande, dazu kommen zunehmend LNG-Lieferungen aus Übersee.  

Neben den Nachbarländern hat auch Deutschland mittlerweile LNG-Kapazitäten (Wilhelmshaven, Lubmin) aufgebaut, die mögliche Lieferengpässe, derzeit allerdings nur zu kleinen Teilen, 

lindern können. Während das physische Angebot also weitestgehend gesichert ist, bleibt die ökonomische Seite der Krise ungelöst. Das Ersetzen des billigen russischen Gases verursacht 

Industrie und Verbrauchern erhebliche Mehrkosten, die auch langfristig nicht einfach verschwinden werden. 

• Der Ölmarkt hat seinen Anstieg aus der letzten Woche fortgesetzt. Treiber war die oben kolportierte Nachfragesteigerung aus China in den nächsten Monaten. Ein Wermutstropfen kam gestern 

im späten Handel durch schwache Konjunkturdaten aus den USA. Sowohl Umsatzzahlen aus dem Einzelhandel als auch Produktionszahlen aus der Industrie enttäuschten. Die US-Notenbank 

Fed berichtete am Abend von einer weitgehend stagnierenden Wirtschaft. Unter dem Strich sind damit die Ängste vor einer Rezession in der weltweit größten Volkswirtschaft gestiegen. 

• Nach einem Schwächeanfall nahm der Kohlemarkt die Steilvorlage durch den Turnaround am Gasmarkt ebenfalls dankend auf. Robuste Lagerbestände in der EU lassen aber eine erneute 

Preisexplosion als wenig wahrscheinlich erscheinen.  

• Auch bei den EUAs kam es zu einem wilden Hin und Her. Gestern kletterte der Settlementpreis im Dec 23er Kontrakt auf den dritthöchsten Stand seit Jahresbeginn. Neben dem Rebound am 

Gas-, Kohle- und Strommarkt waren auch markttechnische Argument für den Höhenflug verantwortlich. Seit Jahresbeginn bildet die 77-Euromarke einen soliden Boden. So auch am Montag 

und Dienstag. Als dann gestern die vielbeachtete 200-Tagelinie überlaufen wurde, löste dies weiteres Kaufinteresse aus. 
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Gas - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse Pegas THE Y 2024
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Letzter Kurs: 66,42 (+2,63)

Pegas THE Y 2024
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• Seit dem letzten Bericht lag die Spanne im THE Jahresband 2024 auf Settlementbasis zwischen einem Hoch am letzten Donnerstag bei € 70,33 und dem Tief am Montag 

bei € 61,28. 

• Das Anfang der Woche erreichte untere Bollingerband (€ 60,67) hat augenscheinlich zur als übertrieben angesehenen Abwärtsbewe gung beigetragen.

• Setzt sich die Aufwärtsdynamik der letzten Tage fort, ist an der ehemaligen Unterstützung aus den Mai - und Junitiefs (€ 75,50) in Kombination mit der fallenden 20-Tagelinie 

(€ 75,93) kräftiger charttechnischer Widerstand zu erwarten. 

• Bei einer Fehleinschätzung, ist über dem bisherigen Jahreshoch vom 2. Januar (€ 78,00) am mittelfristigen Widerstand (€ 79,33 , bis zum nächsten Bericht auf € 74,47 

fallend) mit nächster Gegenwehr zu rechnen. Wird dieser Bereich allerdings nachhaltig überlaufen, entsteht allerdings weitere s Kurssteigerungspotential, das erst am 

oberen Bollingerband (€ 91,20) und an der 200 -Tagelinie (€ 97,83) auf hohe Hürden trifft. 

• Kehrt Verkaufsinteresse zurück, ist am Tief dieser Woche in Kombination mit dem unteren Bollingerband Unterstützung zu vermut en.

• Die langfristige Unterstützung (€ 53,50) dürfte außer Reichweite liegen.  

• Aktuelle Notierung: € 65,58 - € 66,62 (12:21 Uhr)

Ausblick: 
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Gas - Abkürzungen und Glossar
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Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarkt preise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarkt preise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (Trading Hub Europe):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das gesamtdeutsche Marktgebiet. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Men ge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodu kt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) si ch der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20% -Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtrakti on von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein stat istisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten i n den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende n ähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlä gen begleitet wird.

Prosatext Prosatext

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


